
Tage Alter Musik Regensburg 14. bis 17. Mai 2027
Musik vom Mittelalter bis zur Klassik – Konzerte an historischen Stätten

Zum 42. Mal präsentieren die Tage Alter Musik Regensburg am Pfingstwochenende vom 14. bis 17. Mai 2027 in der Weltkulturerbe-Stadt Regensburg Musik vom Mittelalter bis zur Klassik an historischen Stätten.

Freitag, 14. Mai 2027
Traditionsgemäß bestreiten die Regensburger Domspatzen unter der Leitung von Domkapellmeister Christian Heiß das Eröffnungskonzert der Tage Alter Musik in der Dreieinigkeitskirche. Zusammen mit der Berliner lautten compagney und den Vokalsolisten Julia Duscher Sopran (Gabriel und Eva), Maximilian Mayer Tenor (Uriel) und Benjamin Appl Bass (Raphael und Adam) präsentieren sie in diesem Jahr Joseph Haydns Oratorium Die Schöpfung.
Im Mittelpunkt des ersten Nachtkonzerts in der Dominikanerkirche um 22.30 Uhr mit dem Ensemble Arborescence steht die Wiederentdeckung des Werks einer der faszinierendsten Musikerpersönlichkeiten des Mittelalters, Philippe de Vitry. Er wirkte im Umfeld des französischen Königshofs in Paris sowie in den führenden kirchlichen Zentren seiner Zeit, darunter Reims, Meaux und Avignon. Seine Motetten entstanden für repräsentative höfische und kirchliche Anlässe, deren klangliche Entfaltung in gotischen Sakralräumen wie der Dominikanerkirche besonders eindrucksvoll zur Geltung kommen.

[bookmark: Bookmark]Samstag, 15. Mai 2027
In der Matinee am Samstagvormittag in der Schottenkirche St. Jakob beleuchtet das Ensemble Phaedrus das virtuose Repertoire des Renaissance-Traversflötenensembles zu Lebzeiten der Erzherzogin Margarete von Österreich (1480–1530). Tänze, Chansons und mehrstimmige Instrumentalmusik aus habsburgischer und burgundischer Überlieferung lassen in Le Diamant die glanzvolle Öffentlichkeit ebenso wie das private Leben der Erzherzogin musikalisch lebendig werden. Dabei verbinden sich Traversflötenensemble, Perkussion, Laute und Gesang zu einer ebenso anspruchsvollen wie klangfarbenreichen Interpretation der Musik, die zu Beginn des 16. Jahrhunderts an den burgundischen und habsburgischen Höfen gepflegt wurde.
Danach widmet sich um 14.00 Uhr im Reichssaal das französische Vokal- und Instrumentalensemble Les Kapsber’girls unter dem Programmtitel Vox Feminae (Die Stimme der Frau) ausgewählten italienischen Barockkomponistinnen. Verborgene Talente, unentdeckte Schicksale - nur wenige dieser Frauen kennen wir heute noch. Die vier Musikerinnen von Les Kapsber’girls und der Harfenist Vincent Kibildis führen mit Madrigalen voller Emotion und Dramatik ihr Publikum durch die Musik des 17. Jahrhunderts. 
Was wäre, wenn Vivaldis berühmten Vier Jahreszeiten der bereits um 1726 in Versailles erschienene Zyklus Quattro Stagioni zuvorgekommen wäre? Er ist das Werk des rätselhaften Giovanni Antonio Guido (1675–1729), einem Violinvirtuosen von europäischem Rang und Maître de Musique des Regenten Philippe d’Orléans. Das renommierte polnische {oh!} Orkiestra begibt sich unter der Leitung seiner Gründerin und Konzertmeisterin Martyna Pastuszka auf diese lohnende Entdeckungsreise durch Guidos Jahreszeiten im 16.00 Uhr-Konzert in der Basilika St. Emmeram 
Zwei große Vokalwerke von Johann Sebastian Bach zum Osterfest stehen auf dem Programm des französischen Vokal- und Instrumentalensembles Alia Mens unter der Leitung von Olivier Spilmont am Sonntagabend in der Dreieinigkeitskirche: die Kantate Erfreut euch, ihr Herzen BWV 66 und das Osteroratorium Kommt, eilet und laufet BWV 249. Die Vokalpartien sind mit international renommierten Gesangssolisten wie Marie Luise Werneberg, Nicolas Kuntzelmann, Thomas Hobbs und Romain Bockler besetzt. Was seit Joshua Rifkin gängige Praxis ist, Gesangs- und Instrumentalpartien bei Bach einzeln zu besetzen, ist auch das überzeugende Konzept der Franzosen. 
Das Konzertprogramm des anschließenden Nachtkonzerts um 22.30 Uhr in der Dominikanerkirche mit der Cappella Mariana basiert auf Quellen der Erzbruderschaft Santo Spirito in Sassia, die über Jahrhunderte das größte Krankenhaus Roms und zeitweise auch Europas betrieb. Im Zentrum des Programms steht das sechsstimmige Requiem von Jean Richafort (ca. 1480–ca. 1547), einem der bedeutendsten franko-flämischen Komponisten der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts.

Sonntag, 16. Mai 2027
Das elfköpfige amerikanische Barockensemble Acronym entführt in der Sonntagsmatinee im Reichssaal das Publikum in die glanzvolle Klangwelt des Wiener Kaiserhofes des 17. Jahrhunderts. Im Mittelpunkt steht Kaiser Leopold I. (1640–1705), einer der bedeutendsten Herrscher des Barock und zugleich ein außergewöhnlich musikbegeisterter Monarch, der sich auch als Komponist einen Namen machte. Unter dem augenzwinkernden Titel „Leopolds Party-Mix“ erklingen festliche Sonaten, Ballettmusiken, Serenaden und schwungvolle Tänze von Antonio Bertali, Giovanni Valentini, Johann Heinrich Schmelzer, Heinrich Ignaz Franz Biber, Pavel Josef Vejvanovský sowie von Kaiser Leopold I. selbst. 
Das vielfach ausgezeichnete britische Exaudi Vocal Ensemble präsentiert um 14.00 Uhr in der Schottenkirche St. Jakob ein anspruchsvolles a-cappella-Programm mit Madrigalen des 16. Jahrhunderts u.a. von O. di Lasso (Prophetiae Sibyllarum), V. Lusitano, C. de Rore, L. Marenzio, L. Luzzaschi, die die Grenzen von Harmonik, Intonation und Mikrotonalität auf radikale Weise ausloten und so eine Klangwelt von außergewöhnlicher Schönheit und eindringlicher Ausdruckskraft eröffnen. 
Im anschließenden 16.00 Uhr-Konzert in der Basilika zur Alten Kapelle lässt das französische Barockensemble Les Surprises unter der Leitung des Cembalisten Louis-Noel Bestion de Camboulas die außergewöhnliche musikalische Vielfalt des Bach’schen Umfelds im Leipzig der 1730er-Jahre lebendig werden. Das Konzert trägt den Titel: Johann Sebastian Bach – Eine Geschichte von Musik und Familie. Den Gesangspart übernimmt der renommierte französische Sänger Marc Mauillon. Das Programm zeichnet ein Klangbild jener Welt, in der musikalischer Austausch, frühmorgendliche Andachten und höchste instrumentale Virtuosität den Alltag bestimmten und in der Familie, Schüler und Lehrer gleichermaßen Teil einer einzigartigen musikalischen Gemeinschaft waren. 
Um 20.00 Uhr gastiert in der Dreieinigkeitskirche Das Neue Mannheimer Orchester unter seinem Gründer und Leiter, dem Hammerflügelspezialisten Anders Muskens, mit einem reinen Beethoven-Programm (2027 gedenkt die Musikwelt Beethovens 200. Todestages). Auf dem Programm stehen drei Werke: Die Coriolan-Ouvertüre op. 62, die Waldsteinsonate op. 53 sowie das selten gespielte 6. Klavierkonzert op. 61a, Beethovens eigene Bearbeitung seines Violinkonzerts in D-Dur op. 61. 
Im anschließenden Nachtkonzert um 22.30 Uhr in der Minoritenkirche steht das vielfältige Repertoire einer Musiksammlung aus dem 15. Jahrhunderts aus Krakau im Mittelpunkt, der Krasiński-Codex. Agnieszka Budzińska-Bennett leitet die beiden internationalen Formationen Ensemble Dragma und Ensemble Peregrina in einem großen Querschnitt geistlicher und weltlicher Musik faszinierender Werke, die nach 600 Jahren teilweise erstmals im Konzert zu hören sind.

Montag, 17. Mai 2027
Die junge Gambistin Manon Papasergio richtet in der Montagsmatinee im Reichssaal den Fokus auf einen ausgestorbenen „Exoten“ der Gambenfamilie, die Viola bastarda. Auf einer Bassgambe, deren außergewöhnlicher Ausdrucksreichtum der historischen Viola bastarda besonders nahekommt, interpretiert sie gemeinsam mit Pernelle Marzorati (Harfe), Yoann Moulin (Cembalo und Orgel) sowie der Sopranistin Clémence Niclas u.a. kunstvoll eingerichtete, reich verzierte Instrumentalfantasien, in denen bedeutende Komponisten wie D. Ortiz, L. Luzzaschi und A. de Cabezón Vokalwerke von A. Willaert, C. de Rore, G. P. da Palestrina und O. di Lasso zu virtuosen Instrumentalstücken verarbeitet haben.
Um 14.00 Uhr erklingt in der Minoritenkirche Musik aus dem Kloster Santa Ana in Ávila, einem der Zentren der klösterlichen Musikpflege im Spanien des 16. Jahrhunderts. Das französische Vokalensemble Contre le Temps interpretiert Francisco Guerreros vierstimmige Missa L’homme armé sowie Gesänge des Propriums im Stil des contrapunto alla mente, einer Renaissance-Praxis der freien Kontrapunkt-Improvisation.
Um 16.00 Uhr feiert das New Yorker Twelfth Night Ensemble im Neuhaussaal seine Deutschlandpremiere. Ganz im Geiste eines barocken Opernpasticcios haben die jungen Musiker Werke verschiedener Komponisten und europäischer Musiktraditionen zusammengestellt, um die vielschichtige Beziehung zwischen Mensch und Natur musikalisch zu erkunden. Unter der Leitung von David Belkovski (Cembalo) und Rachell Ellen Wong (Violine) werden auch zwei aufstrebende junge Sängerinnen zu erleben sein: Die französische Sopranistin Julie Roset und die australische Mezzosopranistin Xenia Puskarz Thomas. 
Im Schlusskonzert um 19.00 in der Dreieinigkeitskirche widmen sich das La Cetra Barockorchester und das La Cetra Vocalensemble aus Basel unter der Leitung von Andrea Marcon großbesetzten Werken des italienischen Frühbarock und ihrer Weiterentwicklung im süddeutsch-österreichischen Raum: Psalm 109  Dixit Dominus Secondo und Psalm 111 Beatus vir Primo. Im Zentrum des Programms steht Georg Muffats 24-stimmige Missa In labore requies, die für das Pfingstfest 1690 am Salzburger Hof entstand. Sie gehört zu den eindrucksvollen Zeugnissen der mehrchörigen Festmusik im spätbarocken Salzburg und verbindet die venezianische cori spezzati-Tradition mit den repräsentativen Anforderungen der Salzburger Hof- und Domliturgie.


Änderungen vorbehalten!

Begleitprogramm:

- Anlässlich des Konzerts mit Jean Richaforts Requiem: „An der Schwelle: Klang und Musik in Krankheit, Tod und Gedenken im frühneuzeitlichen Europa“ – Internationales Symposium in Zusammenarbeit mit dem Institut für Musikwissenschaft der Universität Regensburg im Bonhoeffersaal des Alumneums am Donnerstag, 13. Mai und Freitag, 14. Mai 2027. Eintritt frei!

- Führungen in der Bischöflichen Zentralbibliothek unter dem Motto „Musik und Totengedenken in Handschriften und Drucken aus der Proske-Sammlung“ am Samstag, 15. Mai und Sonntag, 16. Mai 2027. Eintritt frei!

- Große internationale Verkaufsausstellung von Nachbauten historischer Musikinstrumente, von Noten, Büchern und CDs im historischen Salzstadel an der Steinernen Brücke von Samstag, 15. bis Montag, 17. Mai 2027. Eintritt frei!

- Bayerisches Jugend-Barockorchester: Freiluftkonzert: Sonntag, 16. Mai 2027, 17.30 Uhr, Thon-Dittmer-Palais. Eintritt frei ! 

- Konzerteinführungen in Zusammenarbeit mit dem Institut für Musikwissenschaft der Universität Regensburg im Melanchthonsaal des Alumneums zu den Konzerten mit: Cappella Mariana, dem Neuen Mannheimer Orchester und La Cetra Basel. Eintritt frei!

[bookmark: _Hlk240728073]- BR Klassik „Tafel-Confect on tour“, live aus dem Runtingersaal am Montag, 17. Mai, 12.05 bis 13.00 Uhr. 

- Kurstag mit dem Cembalisten, Organisten und Dirigenten Andrea Marcon (Schola Cantorum Basiliensis, La Cetra Basel) in der Hochschule für katholische Kirchenmusik und Musikpädagogik am Dienstag, 18. Mai 2027.


Homepage www.tagealtermusik-regensburg.de

PROGRAMMVERÖFFENTLICHUNG:
Montag, 9. November 2026
START TICKETVERKAUF VEREINSMITGLIEDER über okticket
Montag, 16. November 2026
START ALLGEMEINER TICKETVERKAUF über okticket
Montag, 23. November 2026

Karten über www.okticket.de

TAGE ALTER MUSIK REGENSBURG - Postfach 10 09 03 - D-93009 Regensburg 
Tel. 0941/8979786  Fax: 0941/8979836
e-Mail: TageAlterMusik@t-online.de – www.tagealtermusik-regensburg.de
Folgen Sie uns auf Facebook & Instagram








